
UOKG appelliert an Beate Klarsfeld

                                                                                                                    Berlin, 27. Februar 2012

Die Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) appelliert an 
Frau Beate Klarsfeld, ihren Namen nicht von der Partei „Die Linke“, die verantwortlich ist für 
Mauermord und Stasi-Verbrechen, missbrauchen zu lassen. 
Der Bundesvorsitzende der UOKG Rainer Wagner, der bereits als 15-Jähriger eine politische DDR- 
Haft verbüßen musste, erklärte: „Der Mut und das Engagement von Frau Klarsfeld für eine gerechte 
Bestrafung der Nazi-Verbrecher und konsequente Aufarbeitung der NS-Diktatur haben vielen von 
uns Achtung und Respekt abgenötigt. Umso mehr erschüttert es uns, dass die für Mord an der DDR-
Grenze, menschenverachtendeVerbrechen in Gefängnissen, Willkürurteile der SED-Justiz und 
Stasi-Zersetzungsmaßnahmen verantwortliche Partei dabei ist, den guten Namen von Frau Klarsfeld 
zu beschmutzen. 
Wir appellieren an Frau Klarsfeld, das Angebot der in „Die Linke“ umbenannten SED, in der ein 
Großteil der Mitglieder das DDR-Unrecht noch heute bagatellisiert, es rechtfertigt oder es gar als 
Modell für die Zukunft anpreist, abzulehnen. Noch heute leiden Hunderttausende an den Folgen der 
SED-Unterdrückung. Wir würden es sehr bedauern, wenn wir feststellen müssten, dass 
Frau Klarsfeld ihre moralische Autorität als ehrliche Kämpferin für Demokratie, Freiheit und 
Gerechtigkeit aufs Spiel setzt“.
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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der SBZ und der DDR.
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